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Simla , 31 . Mar. Die Hauptstadt von Vritisch -Belutschistan,
Ouetta . die ein wichtiger eisenbahntechnischer und militärischer
Knotenpunkt ist , wurde in den frühen Morgenstunden des Frei¬
tags von einem schweren Erdbeben heimgesucht. Nach den jüng¬
sten Meldungen ist nahezu die ganze Stadt Quetta dem Erd¬
boden gleichgemacht.

Nachdem die erste Schätzung bereits von 1000 Toten in der
Hauptstadt Quetta sprach , werden jetzt 5000 Tote in dem 2S Kilo¬
meter entfernt liegenden Ort Mustang gemeldet . In Quetta
sind sämtliche Flughalle« der dortigen britischen Luftkräste ein¬
gestürzt , wobei 13 Fliegersoldaten getötet und SS von insgesamt
z» Flugzeugen zerstört wurden.

Durch den Einsturz des Telegraphenamtes ist jeder Tele¬
graphenverkehr unterbunden , und es wurde ein drahtloser Not¬
dienst eingerichtet. Die Mehrzahl der Wohngebäude ist ebenfalls
eingestürzt. Auch in anderen Bezirken der Umgebung wurden
Ev-bOn ->iungen verspürt , doch liegen Verlustmeldungen noch
ntchi «ü.

Die Erdbebenkatastrophe in Britisch-Belutschistan
London , 31 . Mai . lieber das schwere Erdbeben in

Britisch -Velutschistan liegt eine unbestätigte Zeitungsmel¬
dung vor , wonach die Zahl der Toten auf 30 MO geschätzt
wird.

Zn einer amtlichen Meldung des britischen Luftfahrt¬
ministeriums wird von schweren Verlusten an Menschen
gesprochen. Anher den 43 Angehörigen -der an der Nord¬
westgrenze liegenden Luftstreitkräfte -ist ein Beamter der
politischen Abteilung mit seiner Familie ums Leben ge¬
kommen.

Der König von England hat an den Vizekönig von
Indien und an den Luftfwhrtminifter Beileidstelegramme
gerichtet.

Nach weiteren Meldungen liegt das Erdbebenzentrum
zwischen der fast völlig zerstörten Stadt Quetta und der
weiter südlich liegenden Stadt Kalat , die ebenfalls in einen
Trümmerhaufen verwandelt worden ist.

In dem gesamten Erdbebengebiet zwischen Quetta und
Kalat sollen vier Fünftel der Bevölkerung getötet worden
sein.

Die Stadt Quetta hat 34 000 Einwohner . Quetta ist
ein bedeutender Handelsplatz und gilt als wichtiger mili¬
tärischer Stützpunkt -an der Nordwestgrenze zum Schutz des
Vola -Passes, durch den dis strategische Eisenbühn von
Luetta nach dem Jndustal geht.

Dos drulsch-sraiizöiMe
Warenabkommen gekündigt

Paris , 31 . Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung hat
die französische Regierung vor einigen Tagen den Beschluß
gefaßt, das deutsch-französische Warenabkommen vom
26. Juli 1934, das am 1 . Juli 1935 abläuft , zu kündigen.
Gleichzeitig läuft zu diesem Zeitpunkt das Abkommen
(accord ) über die Zühlungsregelung ab . Die Anwendung
dieser letzteren Konvention sei auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen, die unaufhörlich Zunahmen, und die bisher unter¬
nommenen Bemühungen zur Behebung dieser Lage hätten
nicht die gehofften Ergebnisse gezeitigt . Unter diesen Um¬
ständen habe es sich als unerläßlich heransgestellt , Ver¬
handlungen nur aus einer Grundlage wieder -aufzunehmen,
die es -erlaube , die Lösung des Zahlungsproblems -mit dem
des Handelsproblems eng zu verbinden . Die Kündigung
tonne also in keiner Weise als ein Bruch ausgeleg -t wer¬
den . Sie bezwecke nichts anderes , als den Unterhändlern
?>« Handlungsfreiheit zu geben , die für die Schaffung eines
stabileren und befriedigenderen Regimes des deutsch -fran-
boslschen Warenaustaüsches unerläßlich sei.

Es handelt sich bei dem fetzt von den Franzosen ge
mgten deutsch-französischenAbkommen um ein Zusatzab!
mm zum Handels - und Schiffahrtsvertrag vom 26 . !
Mdieses Abkommen enthielt eine -große Liste
Meistbegünstigungenund dergleichen. Es war zunächstn Dauer von sechs Monaten abgeschlossen und wurdk

um drei Monate verlängert , wenn es nicht mit e
v" st von einem Monat gekündigt wurde . Der erste 1
osgungstermin war der 31 . Mai . Die Franzüsen hc

Termin wahrgenommen und damit läuft das Wa
?̂ °"nnen am 1 . Juli 1935 ab . In der Kündigung -

Erwartung Ausdruck gegeben, daß die neuen i
il ?/Uungen, deren Beginn für den 11 . Juni bereits a
km,,- ^ einer neuen Regelung dieses Fragenkomplen werden, so daß kein vertragsloser Zustand eint

Sie MlSufige frmyWKe MinistMte
Paris , 1 . Juni . Um 0 .30 Uhr dauerten die Verhand¬

lungen des Ministerpräsidenten Bouisson zwar noch an,
aber es ist eine erste Ministerliste im Umlauf , an der viel¬
leicht noch Aenderungen vorgenommen werden.

Ministerpräsident und Inneres : Ferdinand Bouisson
( parteilos ) ,

Staatsminister : Caillaux , Senator (Radikalsozialist ) ,
Herriot , Abgeordneter (Radikalsozialist ) ,
Louis Marin , Abgeordneter (Rep .Dem. Bereinig .) ,
Marschall Ptztin,

Auswärtiges : Laval , Abgeordneter (Unabhängig ) ,
Justiz : Pernot , Abgeordneter (Rep .Soz . Vereinigung ) ,
Krieg : General Maurin,
Kriegsmarine : Postri , Abgeordn . (Linksrepublikaner ) ,
Luft : General Dönain,
Handel : Laurent -Eynac , Abgeordn . (Radikale Linke) ,
Finanzen : Talmade , Abgeordneter (Radikalsozialist ) ,Nationale Erziehung : M . Roustand , Senator (R . -Soz ) ,
Oesfentliche Arbeiten : Paganon , Abg . (Radikalsoz . ) ,
Kolonien : Louis Rollin , Abg . (Radikale Linke) ,Arbeit : Frossard , Abg . (Sozialist ) ,
Pensionen : Perfetty , Abg . (Rüdikalsozialist ) ,
Landwirtschaft : Henry Roy , Senator (Radikalsozialist ) ,
Gesundheitswesen : Ernöst Lafont,Abg . (Sozialist ) ,
Post : Mandel , Abg . (Unabhängig ) ,
Unterstaatssekretär bei der Ministerpräsidentschaft:

Cathald , Abgeordneter (Radikale Linke) .

Nochmals die
im englischen Unterhaus

London , 31 . Mai . Am Freitag wurde im Unterhaus Sie
außenpolitische Aussprache fortgesetzt . Der Führer der liberalen
Opposition , Sir Herbert Samuel, stellte die Rede Hitlers
in den Mittelpunkt der Betrachtungen . Sie sei nach überein¬
stimmender Ansicht eines der wichtigsten Ereignisse in der gegen¬
wärtigen internationalen Politik . Unter Bezugnahme auf eine
Erklärung Edens , daß die Welt heute in einer Uebergangs-
periode lebe, erklärte Samuel , Saß die Richtung , die die Regie¬
rungen in diesen Monaten einschlagen würden , den Gang der
Well möglicherweise für die ganze kommende
Generation bestimmen würde . Könne man Vertrauen
haben , solange drei Großmächte, Amerika , Japan und Deutsch¬
land , außerhalb des Kollektivsystems seien und eine weitere
Großmacht diesem System nur ein lauwarmes Interesse ent-
' egenbringe ? Wenn es nur möglich wäre , ein Abkommen über
- : e Begrenzung der Luftstreitkräfte der westeuro¬
päischen Länder zu erreichen, so würde das zweifellos allgemein
begrüßt werden . Hitler habe eine Erklärung abgegeben , die
sich durch ihre Entschlossenheit und durch das Fehlen
von Flachheiten und diplomatische Unbestimmtheit auszeichne.
Es ist Pflicht Großbritanniens , sich mit diesen
Vorschlägen ebenso zu befassen , wie wenn sie von dem Mi¬
nisterpräsidenten Großbritanniens gemacht worden wären . Nach
Ansicht vieler Engländer sei die Vorstellung , daß Sowjetrußland
insgeheim eine große Angrifssaktion im Interesse des Kommu¬
nismus gegen das übrige Europa plane und vorbereite , eine
Halluzination . Er sei überzeugt , daß eine Befriedung in West¬
europa nur eine nützliche Rückwirkung auf die Fragen im Osten
hätten . Hitler habe die Aufmerksamkeit der Welt auf die Mög¬
lichkeit gelenkt, Luftangriffe auf Gebiete außerhalb der eigent¬
lichen Kriegszone zu verbieten . In England sei man der An¬
sicht , Saß sich das als unpraktisch Herausstellen werde , aber diese
Ansicht werde sicherlich nicht von den Franzosen geteilt . England
gebe viele Millionen aus . um seine Luftstreitkräfte auf den
Stand der Deutschen zu bringen . Der Maßstab sei Frank¬
reich. Alle müßten sich, so sagte Samuel an anderer Stelle,
darüber einigen daß es vernünftig sei . wenn man sich nicht
hinter dem Rücken Deutschlands aus bestimmte Vor¬
schläge einige . Diese Frage sei von dringlicher Bedeutung.

Der konservative Oberstleutnant Headham führte aus:
Hitlers Rede dürse nicht nui die leichte Schulter genommen wer¬
den. Manche Leute in England bezweifelten den Ernst der Ab¬
sichten Hitlers Sie meinten , Deutschland werde für einen An¬
griffskrieg weiter rüsten . Er glaube , daß Deutschland nichts der¬
artiges beabsichtige . Deutschland sei mit dem Versailler
Vertrag unzufrieden und auch er sei nicht der Meinung , daß
ein solcher Vertrag für alle Ewigkeit gültig sein dürfe . Solange
man sich dem Glauben hingebe , daß die territorialen
Bestimmungen für alle Zeiten Geltung haben müßten , so
lange sei ein Krieg unvermeidbar. Deutschland , Ja¬
pan und Italien seien wirtschaftlich in der Lage , für eine Ex¬
pansion weiterzuarbeiten . Großbritannien stehe der ganzen Welt
zum Bezug von Rohmaterialien und anderen Dingen zur Ver¬
fügung . Die Lage von Ländern wie Deutschland und Japan,
die große Bevölkerungen , aber nicht die Erleichterungen hätten,
die sie zur Entwicklung ihrer Wirtschaft benötigten , würdige man

Der bisherige Minister für die Handelsmarine Bertrand
befindet sich an Bord des französischen Dampfers „Nor¬
mandie " auf einer Reife nach Amerika und wird erst nach
seiner Rückkehr nach Paris abgelöst werden.

Ministerpräsident Bouisson wird seine Mitarbeiter nicht
noch im Laufe der Nacht dem Präsidenten der Republik
vorstellen , sondern sich erst im Laufe des Samstagvormit-
tag mit seinen Mitarbeitern ins Elysee begeben.

»

Das Kabinett Bouisson gebildet
Paris , 1 . Juni . Die zuletzt gegebene wahrscheinliche

Ministerliste bestätigt sich mit einer Ausnahme , und zwar
ist der neue Landwirtschaftsminister noch nicht bestimmt.

Ministerpräsident Bouisson wird sich am Samstag um
11 Uhr ins Elysse begeben , um dem Präsidenten der Repu¬
blik Lebrun sein Kabinett vorzustellen . Die Verordnungen
über die Ernennung der neuen Kabinettsmitglieder werden
im „Journal Officiel " vom Sonntag erscheinen . Das
Kabinett Bouisson wird sich am Dienstagnachmittag der
Kammer vorstellen.

Ministerpräsident Bouisson hat im Laufe der Kabinetts-
i bildung dem Abg. Franklin -Bouillon einen Posten als
Staatsminister angeboten . Franklin -Bouillon lehnte die¬
sen jedoch ab , und zwar mit dem Bemerken , daß er im
Lande seinen Feldzug für die nationale Einigung sortsetzen
wolle.

Mrer-Retr
Simon über -en Lustpakt
aber kaum . Es sei seine ehrliche Ueberzeugung , baß man , wenn
diese Fragen nicht besser gelöst würden , den Gefahren eines
Krieges nicht werde ausweichen können.

Der Regierungsliberale Bernays setzte sich ebenfalls für
die Revision ein , die aber in Genf vorgenommen werden müsse.

Hieraus gab
Außenminister Sir John Simon

zunächst eine kurze Erklärung über den gegenwärtigen Stand
der L u f t pa k t - V e r h a n d I u n g e n ab . Er erinnerte das
Haus daran , daß der Luftpaktvorschlag nach den französisch-eng¬
lischen Besprechungen in London das Licht der Welt erblickt hat.
Das Wesentliche sei , daß der Pakt zwischen den Locarno¬
mächten abgeschlossen werde und die Locarno -Verpflichtungen
genauer festlegen solle. Das sei wichtig, weil der Vorschlag, falls
er verwirklicht werde, einen neuen Beitrag durch gewisse Mächte
mit sich bringen würde — beispielsweise Frankreich —, was
sich zum Nutzen Englands auswirken würde . Der Luftprkt
würde England einen neuen Schutz gewähren.

Er I>abe immer die Ansicht vertreten , daß kein Grund bestehe,
warum England nicht aktiv die Verhandlungen über einen Lo-
carno -Luftpakr vorwärts treiben solle : denn die Frage der Ein¬
fügung eines solchen Paktes in eine allgemeinere Regelung er¬
gebe sich in einem späteren Stadium . Simon fuhr dann fort:
„Es ist durchaus richtig , daß wir jetzt nach der Rede Hitlers
in einer vorläufigen und versuchsweisen Form den Vorschlag
erhalten haben , den die deutsche Regierung für nützlich hielt.
Wir freuen uns sehr , diesen Vorschlag zu besitzen. Wir haben
bereits Andeutungen von einigen anderen Regierungen , und
zwar von der französischen Regierung und bis zu einem ge¬
wissen Grade auch von der italienischen Regierung . Der Zeit¬
punkt rückt sehr schnell heran , wo es sich zweifellos als wün¬
schenswert erweisen wird , einen engeren Gedankenaustausch her¬
beizuführen .

"
Simon entwickelte dann im Einzelnen den englischen

Standpunkt zur Frage des Luftpaktes, bei dem
drei Elemente berücksichtigt werden müßten . England sei bereit,
leinen Teil zu den Verhandlungen beizusteuern , und er freue
sich, aus der Rede Hitlers zu entnehmen , daß auch die deutsche
Regierung zur Teilnahme an den Besprechungen bereit sei.

Im weiteren Verlauf der Unterhaus -Aussprache nahm auch
Lordstegelbewahrer Eden das Wort . Er nahm zunächst den
Außenminister vor der Behauptung in Schutz , daß dieser in sei¬
ner Ausdrucksweise zu vorsichtig gewesen sei. Es sei durchaus
nötig , vorsichtig in der Rede , aber aktiv in der Tat zu sein.
Im weiteren Verlaus seiner Ausführungen erklärte Eden , das
Wesentliche einer Arbeit unter dem Locarno -Verfahren sei der
Umstand, daß die Begrenzung lediglich auf eine be¬
schränkte Anzahl von Mächten Anwendung
finde. Der Versuch , praktisch mit der ganzen Welt über ein«
Luftbegrenzung zu verhandeln , würde gegenwärtig wahrscheinlich
ein hoffnungsloser Prozeß sein . Die Sicherheit , die der Luftpakt
gebe , und die Begrenzung und Beschränkung der Luftrüstungeu
seien untrennbar miteinander verbunden . Die englische Ansicht
gehe bestimmt dahin , daß man . um mit dem Luftvakt und der
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Lustvegrenzung Fortschritte zu erzielen , nicht Fortschritte in Sen l
übrigen im Londoner Protokoll erwähnten Fragen abzuwarten
brauche. Es sei durchaus richtig, dag einige dieser Fragen wie
beispielsweise der Donaupakt , bereits beträchtliche Fortschritte
gemacht hätten und was auch immer die schließlich« Form sein
werde , es gebe keinen Grund , um die Fortschritte in der Behand¬
lung dieser Frage zu verzögern , an denen England ein lebens¬
wichtiges Interesse habe. Es sei die erklärte Absicht der deutschen
Regierung , bis zur gegenwärtigen Stärke der französischen Luft-
streitkräste auszubauen . Nach seiner Meinung sei es sehr un¬
wahrscheinlich. daß irgend etwas außer einem Begrenzungs¬
abkommen diese Absicht ändern würde . Eden widersprach
vann ebenfalls dem Vorschlag. England möge in der Hoff¬
nung , daß sich andere Länder diesem Beispiel anschließen wür¬
den , die Durchführung seines Luftaufrüstungs¬
programms ein stellen, und erst einmal den Ausgang
der Verhandlungen über die Begrenzung abzuwarten . Keine
verantwortliche Regierung könne im gegenwärtigen Augenblick
ein solches Risiko übernehmen . ( Beifall .) In der Frage der
kollektiven Sicherheit habe der Oppositionsführer Attlce die Ne¬
gierung mangelnder Aufrichtigkeit beschuldigt weil sie nicht oae i
in die Tat umsetze, was sie predige . England müsse aber die f
Bedingungen berücksichtigen , unter denen es sich bemühe, sein « l
Worte in die Praxis umzusetzen . Die Aufgabe würde verhält - f
nismäßig leicht sein , wenn alle Länder bereits einem Systeir
der kollektiven Sicherheit angehörten . Das aber sei zur Zeit nichi
der Fall . Englands Aufgabe besiehe darin , alles in seiner Macht
Stehende zum Aufbau eines Systems kollektiver Sicherheit zu tun
und andere Nationen zum Beitritt zu bewegen. Der Matzstab
der es den beteiligten Mächten ermöglichen werde, in der Lust s
einen gleichgeartetn Beitrag zum kollektiven Sicherheitssystem zr «
leisten , scheine nach seiner Auffassung die Luftparität dei
vier Großmächte Westeuropas zu sein . Es handle ück ,
um die Frage , eine Grundlage zu finden , auf der die Verhand - j
lungen stattfinden könnten . ^

Der parlamentarische Reuterkorrespondent bemerkt zu der s
Rede des Lordsiegelbewahrers , daß Eden mit ganz ungewöhn¬
lichem Nachdruck und Selbstvertrauen gesprochen habe . Keiner
der Zuhörer habe bezweifelt , daß Eden in Kürze anstelle Simons
das Außenministerium übernehmen und , wie man jetzt zuversicht¬
lich erwartet , die rechte Hand Baldwins werden würde.

Frankreich md Seulschland
Ein französischer Historiker über die Versailler Politik
Louis Bertrand. Mitglieder der „Französischen Akademie" ,

besaßt sich in einem aufschlußreichenArtikel , der in dem demnächst
erscheinenden Juni -Heft der „Europäischen Revue " veröffent¬
licht werden wird , mit dem Thema : „Was wir einander
vorzuwerfen haben ." Nach einem allgemeinen geschicht¬
lichen Ueberblick Uber die Einstellung der Franzosen und Deut¬
schen zueinander führt er u. a . aus:

Wie will man von Deutschland mit seinem praktischen Geist
und seiner Voraussicht , mit «einer Abneigung gegen flüchtige
Improvisationen und alles Halbe erwarten . Saß es sich nicht
rüstet , und zwar in der vollständigsten Weise rüstet , wo es doch
zwischen einem Rußland , das sich rühmt , eine Million unter
den Waffen stehen zu haben , und einem zwar zweifellos fried¬
liebenden Frankreich eingeklemmt ist. einem Frankreich , das
durch einen Vertrag gegenseitiger Hilfeleistung an ein Rußland
gebunden ist, das auf jeden Fall der Feind der
Staotsform ist . die sich Deutschland gegeben hat , und das
sowohl im nationalistischen wie im sozialistischen und im kom¬
munistischen Lager an nichts anderes denkt, als Hitler zu stür¬
zen ? Das Traurige daran ist , daß wenn das Deutsche Reich
noch wie zur Zeit Briands sozialdemokraten- bolschewistenfreund-
lich wäre , diese gesamte sozialdemokratisch- bolschewistische Front
für ein solches Deutschland eintreten würde , da ja das Partei¬
interesse für Leute der Linken vor dem Interesse der Nation
kommt.

Aber selbst wenn man einmal annimmt , daß das Reich eine
neue französisch - russische Einkreisung nicht zu befürchten brauchte,
wie kann man erwarten , daß ein seiner Kraft und seines Wertes
bewußtes 86- Millionen -VolI sich damit absindet , in einem Zu¬
stand minderen Rechts dahinzuvegetieren , den der Versailler
Vertrag ihm aufzwingen wollte ? Es ist durchaus keine Sophutik,
mit Göring zu erklären , daß eine schwache Nation eine
dauernde Versuchung für den Nachbarn darstellt , und daß das
beste Mittel , den Frieden zu sichern , darin besteht , stark zu sein.
Jedoch würde der heutige Rüstungswettlauf sich beenden, wenig¬
stens aber bedeutend verlangsamen lassen , wenn wir uns , anstatt
mit seinen Feinden gemeinsame Sache zu machen , mit
Deutschland verständigten.

Es steht fest, daß unter Wilhelm II . uns die deutsche Freund¬
schaft zu wiederholten Malen , aber iinmer vergeblich, angeboten
worden ist. Es steht ebenso fest, daß diese Art weder besonders
geschickt noch sehr schmeichelhaft und die Bedingungen nicht be¬
sonders günstig für uns waren . Es war zweifellos klug , sich zu¬
rückzuhalten. Seit dem Durchbruch des Dritten Reiches jedoch
hat sich die Art gewandelt und sind die Bedingungen andere
geworden : die gleichen Angebote wurden wiederholt und in der
gleichen Weise abgewiesen. Nun weigern wir uns wiederum
nicht nur hartnäckig, mit unserem Nachbar ein Eespäch aufzuneh¬
men, sondern wir verharren ihm gegenüber in einer Haltung,
die schon zu Zeiten Bismarcks von den Deutschen äußerst unange¬
nehm empfunden wurde : sie nennen sie „die Politik ver
Nadelstiche " : vorurteilsvolles Schmollen , das für sie in
Verletzungen aller Art zum Ausdruck kam . wie z . B . die Wei¬
gerung . reine Höflichkeitsbesuche zu wechseln oder in Berlin
Station zu machen , wenn wir uns aus der Reise nach anderen
Hauptstädten befinden , um dort unsere Aufwartung oder Gegen¬
besuche abzustatten . Ganz kürzlich noch hat unser Außenminister
auf der Rückreise von Moskau Deutschland gegenüber denselben
Fehler gemacht . Starrsinn und Schwäche , zwischen diesen Polen
bewegte sich unser Verhalten . Entweder schufen wir Sicherheits¬
verträge und bildeten uns zugleich ein , daß die Deutschen daran
keinen Anstoß nehmen , oder daß unsere Verbündeten großzügig
für unsere Verteidigung einstehen würden.

Louis Bertrand sagt weiterhin , daß zweifellos den haupt¬
sächlichsten Veschwerdepunkt der Deutschen den Franzosen gegen¬über der Vertrag von Versailles bilde , den Bertrand
ein furchtbaresZauberbuch nennt , das mehr das Werk
der Verbündeten als das Werk Frankreichs gewesen sei. Der¬
artige Bedingungen konnten von denjenigen , denen sie auferlegt
wurden , nur mit tiefster Verzweiflung und mit dem ganz natür¬
lichen Hintergedanken angenommen werden, sich ihnen so bald
wie möglich zu entziehen . So wird es immer sein , und es ist nur

auzu einleuchtend , daß ein aufgezwungener Vertrag von dem !
Besiegten zerrissen werden mutz, sobald er selbst stark genug dazu «
geworden i «t . !

Nach 1870 haben wir nur den einen Gedanken gehabt : den !
Frankfurter Vertrag zu zerreißen . Wir haben danach gehandelt , !
sobald wir dazu in der Lage waren . Genau so verhält es !
sich mit dem Vertrag von Versailles. Es ist zweck- >
los und unsinnig , um nicht zu sagen : ungerecht, wenn man jetzt !
die Deutschen des Treubruchs beschuldigt. Es handelt sich ledig- >
lich darum , ob wir sie dazu zwingen können, den Vertrag zu >
halten . Das aber können wir nicht!

Skamrak'Mrr in Berlin
Schmückung früherer Reichskriegsflaggen mit dem

Ehrenkreuz
Berlin , 31 . Mai . Am heutigen Skagerraktag wurden 63

frühere Neichskriegsslaggen ser Kaiserlichen Marine , die in Ge¬
fechten und bei kriegerischen Unternehmungen des Weltkrieges
geweht haben init dem Ehrenkrcuz für Frontkämpfer ausgezeich- >
net . In Berlin nahm der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Admiral Dr . h . c. Raeder . im Lichthof des Zeughauses die
Schmückung der folgenden 13 Reichskriegsslaggen vor : 2 Flag¬
gen des Panzerkreuzers „Moltke"

. von denen eine bei der Le - ;
schießung von Loweston im Jahre 1916 . die andere beim Oesel-
Unternehmen im Jahre 1917 gesetzt war . Ferner je eine Reichs¬
kriegsflagge des Panzerkreuzers „Scharnhorst"

, der Kreuzer „Ein - s
den" und „Karlsruhe "

, der Unterseeboote „ U 20"
, „UB 126"

, s
„UC 22"

, des Marineluftschiffes „L 63"
, des Minenlegers z

„Hertha " eines Vorpostenbootes sowie der türkischen Kriegs-
flaggen des Panzerkreuzers „Eoeben" und des Kreuzers „Bres - >
lau "

. j
Zur Verleihung der Ehrenkreuze war eine Ehrenkompaznie

der Marine - Unteroffizier - Lehrabteilung Friedrichsort angetre¬
ten . Ferner nahmen Abordnungen des NS . - Deutschen Marinc-
bundes . der Marine -SA . , der Marine - HI . , des Reichstreubun¬
des ehemaliger Berufssoldaten und des NS . - Frontkämpferbun-
des (Stahlhelm ) an der Ehrung teil . Zahlreiche Ehrengäste
waren der Einladung des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,
Admiral Dr h . c . Raeder , gefolgt.

Bei den Skagerrak - Feiern in den Marine -Standorten wurden
außerdem in Kiel 20 , in Flensburg 3 , in Stralsund 3 . in Swine-
münüe 3 , in Pillau 3 , in Wilhelmshaven 12. in Cuxhaven 3,
in Emden 2 und in Borkum 1 Neichskriegsslagge die gleiche
Ehrung zuteil.

. i
Zum Gedächtnis der Gefallenen der Seeschlacht vom Skagerrak

fanden am 19. Jahrestag der Seeschlacht Gedenkfeiern
statt . Am Ehrenmal erfolgte eine feierliche Kranzniederlegung
durch Abordnungen der Marinekameradschaften von Groß -Berlin.
Konteradmiral Llltzow gedachte des Opfertoües unserer Helden

i zur See und knüpft daran die Mahnung , alle Kraft in den
Dienst der Nation zu stellen und in treuer Pflichterfüllung den
Weg zu gehen, den der Führer vorgezeichnet hat und vorleöt.

Inzwischen war von der Kaserne des Wachregiments Berlin
in der Rathenower Straße die Marinewache abmarschiert.
Unter Vorantritt der Kapelle der 5 . Marineartillerieabteilung
Pillau marschierten die blauen Jungen , begleitet zu beiden Sei¬
ten von Hunderten von begeisterten Berlinern mit klingenden
Spiel über Len Linden - Platz und die Siegesallee , um dann untei

! den Klängen des Deutschlandliedes durch das Brandenburger
s Tor einzuzishen. Vor dem Ehrenmal nahin die Marinewach«
I Aufstellung . Bei präsentiertem Gewehr wurde Las Lied vom
! guten Kameraden gespielt. Daraut erfolgte Lurch den Ober-
! befehlshaber der Kriegsmarine . Admiral Dr . h . c . Raeder . im

Lichthof des Zeughauses die Schmückung der 13 alten Kriegs-
I flaggen der Reichsmarine mit den Ehrenkreuzen . Die Marine-
z Kompagnie marschierte dann im Anschluß an die Feier durch ein
t dichtes Spalier nach der Wilhelmstratze, um vor dem Gebäude
z der alten Reichskanzlei beim Oberbefehlshaber der deutsche»
I Wehrmacht , dem Führer und Reichskanzler, einen Doppelposten
; zu stellen.
j . -
> Seulschlankflug MZ
f Die Deutschlandflieger in Mannheim
« Mannheim . 31 . Mai . Um 13.10 Uhr traf auf dem Mannheimer

Flughafen dr erste Verband , die Fünfer -Formation der Lrfft-
j Hansa , ein . Kurz nach 14 Uhr trafen die Vierer -Verbände aus
s Dresden , Breslau und der Fünfer -Verband Halberstadt ein . Zu ->
i letzt erschienen auch die größeren Verbände mit sechs bis neun
z Maschinen, für die Mannheim nur Wendemarke, nicht Zwangs-
/ landeplatz war . Sie flogen direkt in Richtung Heidelberg—
z Stuttgart weiter . Um 15.S0 Uhr landete die erste badische Staf-
j fel , ein Fünfer - Geschwader . Gegen 16 Uhr hatten 25 Verbände
i Mannheim passiert. Bis 16 .30 Uhr folgten 7 weitere größere
- Geschwader . Das Flugwetter der heutigen Etappe war bis
j Mannheim sehr gut.
: . . . und in Stuttgart
i Böblingen , 31 . Mai . Am Freitag nachmittag landeten die
z Deutschlanüflieger auf dem Zwangslanüeplatz Böblingen . Die
; Witterung war die denkbar ungünstigste. Als die ersten Ma-
f schinen am Himmel sichtbar wurden , setzte gleichzeitig auch ein

heftiger Gewitterregen ein . der mit wenigen Ausnahmen über
s den ganzen Nachmittag hindurch unvermindert anhielt,
f Um 15 .08 Uhr ging als erster Verband Sie Dresdener Fünfer»

Gruppe mit vier Maschinen nieder , der fünf Minuten später der
? Fünfer -Verband der Reichslufthansa folgte . Als erster Neuner»
j Verband kam die Staffel des Reichsluftfahrtministeriums mit
- sieben Maschinen um 15 .26 Uhr in Böblingen an . Infolge der
j überaus schlechten Sicht mußte von 15 . 10 Uhr bis 15 .50 Uhr für
s sämtliche Maschinen Startverbot erlassen werden. Ein besonders
> herzlicher Empfang wurde dem Stuttgarter Neuner -Verband zu-
- teil , der um 16 .42 Uhr in tadellosem Formationsflug über dem
s Flugplatz erschien . Die Stuttgarter Staffel fiel übrigens schon
: in Mannheim recht angenehm auf . da sie auch dort in einem
? mustergültigen Flug über dem Fluggelände erschien . Bis 18.30
- Uhr waren in Böblingen insgesamt 28 Verbände gelandet und
l nur dis Dreier - Gruppe der Ortsgruppe Osnabrück war seit zwei
I Stunden überfällig . Für die sieben zuletzt gelandeten Verbände
« mußte infolge der schlechten Witterung später erneut Startverbot
! erlaßen werden. Die Teilnehmer werden deshalb in Stuttgart

übernachten und erst am Samstag früh zum Weiterflug nach
Freiburg starten.
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Erhöhung der italienischen Heeresstarke
London , 31 . Ma . Gewisses Aufsehen erregt in der englischen

Presse ein Reuterbericht , wonach Mussolini weitere 200 000 Man»unter die Waffen berufen will . Reuter berichtet, daß diese neueMobilisierung damit begründet werden solle , daß es notwendia
sei , die Besorgnisse, die man bei auswärtigen Mächten beziiqlickder Brennergrenze habe , zu zerstreuen . Nach Reuter närds
Mussolini , wenn die weitere Mobilisation durchgesiihrt >«,
1,1 Millionen Mann unter den Waffen haben.

Drei neue Divisionen für Ostafrika
Maßnahmen für die Kriegsmarine

Rom , 31 Mai . Eine amtliche Mitteilung des italienische«,
Staatssekretariats für Presse und Propaganda gibt die Mobil,,
sierung von einer weiteren Division des Landheeres und zwei
Divisionen Schwarzhemden für Ostafrika bekannt . „Die teil¬
weise Mobilisation der abessinischen Streitkrüsle , so heißt es in
der Mitteilung , und die Ankunft weiteren Kriegsmaterials
Abessinien machen neue Desensivmatznahmen notwen¬
dig , um die Sicherheit der italienischen Kolonien in Ostasrikr
gegen jeden Angriff zu gewährleisten .

"

Schließlich werden folgende, die italienische Marine
betreffende Maßnahmen bekanntgegeben : Eine große Anzahl von
Offizieren . Unteroffizieren , Spezialisten und Mannschaften der
italienischen Kriegsmarine haben in der letzten Zeit Len Ge¬
stellungsbefehl erhalten . Aus dem Jahrgang 1913 der Marine
werden seit einiger Zeit keine Entlassungen mehr vorgenommen.
Der Oberbefehl der nach dem Roten Meer entsandten italieni¬
schen Seestreitkräfte wurde Konteradmiral Barone übertragen,
der bereits in Massaua weilt . Alle Mobilisationsmaßnahmen,
so schließt die amtliche Mitteilung , gehen mit völliger Regel¬
mäßigkeit und ohne den geringsten Zwischenfall vor sich.

Erhöhung des MskonMtzes in Holland
Amsterdam , 31. Mai . Die Niederländische Bank hat am Frei¬

tag ihren Diskontsatz mit sofortiger Wirkung von 4 auf 5 Pro¬
zent erhöht . Wie erinnerlich , war erst am 16 . ü . M . die Diskont¬
rate von 4,5 auf 4 Prozent herabgesetzt worden . Diese Maß¬
nahme mutz als eine sofortige Reaktion auf die Vorgänge in
Frankreich und auf die hartnäckigen Baisseangriffe aus den fran¬
zösischen Franc betrachtet werden , die auch Sie holländische Wäh¬
rung in Mitleidenschaft gezogen und erneut zu Goldabgaben der
Niederländischen Bank geführt haben.

Minislerlrrlse in Wien?
Wien , N . Mai . Wie zuverlässig verlautet , haben Landwirt-

schastsminister Reither und der Staatssekretär für Arbeitecschutz
im Sozialministerlum . Gossauer. am Donnerstag abend ihren
Rücktritt angeboten . Ob der Rücktritt angenommen wird, er¬
scheint noch zweifelhaft.

Av- Stakt mk Laak
Altensteig, den 1 . Juni 1935.

Verschönerung . Die Vorderseite der großen Scheuer
gegenüber dem Gasthaus z . v . „3 König " erhielt in der letz-

« ten Zeit ein neues Gewand . Das gesamte Holzfachwerk be¬
kam einen dunklen Anstrich, während die Riegelfelder in
einem gelblichen Ton gehalten find . Die Wandfläche paßt

f sich sehr gut und schön in das Straßenbild ein und man
z wird den Eigentümern des Gebäudes für diese Verschöne¬

rung Dank wissen . Diejenigen , die Sinn für ein schönes
! Stadtbild haben , würden sich noch weiter zu Dank verpflich-
! tet fühlen , wenn die beiden Langseiten , die in das Straßen¬

bild herunterstechen, im Anstrich der Vorderseite des Ge¬
bäudes angepaßt würden . Der Aufwand könnte bestimmt
kein großer sein . Es ist erfreulich , daß der Sinn für die
Farbe im Stadtbild immer mehr in Erscheinung tritt und
daß die Einwohnerschaft zu der Erkenntnis kommt, daß
man beim Verputz und beim Anstrich von Häusern auch der
Allgemeinheit zu dienen hat.

Die Ortsgruppe der NSDAP . Altensteig macht morgen
der Ortsgruppe Nagold einen Besuch , der von dieser im
Laufe des Monats erwidert werden wird . Bei schlechtem
Wetter wird wühl nichts anderes übrig bleiben, als den
„Traubensaal " zu benützen. Wir hoffen aber , daß das
Wetter sich soweit bessern wird , daß ein gemütliches Zu¬
sammensein in Gottes freier Natur auf dem Schloßberg sich
ermöglichen läßt.

Lossprechung. Am Montag , den 3 . Juni 1935 , nach¬
mittags 5 Uhr findet im Saalbau zum „Löwen" die Los¬
sprechung der Lehrlinge und Gesellen aus Anlaß der Ge¬
sellen- und Meisterprüfung statt . Zum ersten Mal wird
dies in feierlichster Weise geschehen und es wäre sehr er¬
freulich, wenn nicht nur die Jnnungsmitglieder , sondern
auch dis Angehörigen der Junggesellen und Jungmeister
diesem feierlichen Akt beiwohnen würden.

Hitler-Jugend vor einem Großangriff. Wie die Ge¬
bietsführung der HI , mitteilt , treten heute Samstag , den
1 . Juni , abends , im ganzen Gebiet Württemberg und
Hohenzollern viele Zehntausende von Mitgliedern der HI
und des BdM . 'scharweise zn einem Appell an , der der
württenrbergischen Hitler -Jugend Richtlinien geben wird
für den im kommenden Monat stattfindenden Großangriff
gegen alle Feinde der Jugend des nationalsozialistischen
Staates.

Turngesellschaft Stuttgart in Altensteig. Am morgigen
Sonntag stehen außerordentliche Kämpfe auf dem hiesigeil
Sportplatz als Abschluß der Reichssportwoche bevor . Die
Turngesellschaft Stuttgart , die schon an erster Stelle ini
württembergischen Handball stand, und in dieser Spiel¬
periode keinen großen Abstand mit dem württembergische >l
Meister , Tb . Göppingen , hat , der in den Ausscheidungs¬
spielen um die Deutsche Handballmsisters «hast stand , wird
nachmittags ein Freundschaftsspiel mit der Turn ge¬
meinde Alten steig austragen . Das Vorspiel be¬
streitet um 1 .30 Uhr die Jugend Altensteig—Ebhausen . N >
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der Halbzeit des Vorspiels um 2 Uhr werden 10 X 100 m-

Pendelstaffeln , Turngef . Stuttgart und Turngem . Alten¬

steig, ausgetragen . Die Einwohnerschaft und die ganze
Umgebung von Altensteig ist zum Besuch eingeladen . s.

Wildberg » 1 . Juni . (Turnier der SA . -Reiterstandarte . s
Am Pfingstmontag findet hier ein Turnier der SA . -

Reiter stand arte 153 statt . Die Stadtverwaltung
hat hierfür beim Kloster einen Platz zur Verfügung ge¬
stellt ; eine etwa 800 Personen fassende Tribüne wird den

Besucher ohne ermüdende Anstrengung zu einem schönen
Genuß kommen lassen.

Calw , 31 . Mai . (Hohes Alter . ) Gestern durfte Frau
Rosine Vollmer ihren 90 . Geburtstag begehen.

Hirsau , 31 . Mai . (Die Ruinen der Hirsauer Kloster¬
kirche . — Um den Grundriß des ehem . Petersmünsters .)

Professor Dr . Manfred Eimer, Tübingen , hat auf die

Erwiderung von Professor Dr . Fi echt er hin seine E i ri¬

ll» ä n d e nicht zurückgezogen, sondern unter Verzicht
auf eine weitere Erörterung in der Presse mit einer aus¬

führlichen Denkschrift an das Landesamt für Denk¬

malpflege geantwortet . Es ist zu hoffen , daß die Angele¬
genheit nun eine baldige Klärung im Sinne ernster wissen¬
schaftlicher Forschung erfährt.

Vad Liedenzell, 31 . Mai . (Besuch bei General
Litzmann . ) Bürgermeister Klepser und Ortsgruppenlei¬
ter Hestler begrüßten den im Unteren Badhotel abgestiege¬
nen General Litzmann . Der General ließ sich über die Ge¬
schichte Bad Liebenzells und der Burg berichten und er¬
klärte , daß ihm der Aufenthalt in Bad Liebenzell und sei¬
ner guten Schwarzwaldluft sehr gut bekomme . Begeistert er¬

zählte der Feldherr vom Führer . „Es ist der herrlichste
Mensch, den ich in meinem langen Leben kennen gelernt
habe "

, rief er aus , und „alles , was der Führer tut , ist rich¬
tig, und wenn wir noch so oft zweifeln wollen ! Er lebt so
schlicht und einfach wie nur denkbar und alles , was er tut,
gilt nur Deutschland.

" Mit tiefer Bewegung erzählte er,
welch ungeheure Freude für ihn , den alten Soldaten , dis
Wiedereinführung der Wehrpflicht gewesen sei . Neben dem

Führer müsse das deutsche Polk zwei Männern besonders
dankbar sein , nämlich dem Schöpfer der Luftflotte , General
Eöring , und dem Reichsbankpräsidenten Schacht , der die fi¬
nanzielle Grundlage geschaffen habe.

Freudenstadt , 31 . Mai . (Kreisamtstagung des NS .-

Lehrerbundes . ) Am Mittwoch fand in der mit den Farben
des Dritten Reiches festlich geschmückten Turnhalle der

Freudenstädter Keplerschule eine Kreisamtstagung
des N S . - L e h re r 'b u nd e s, Kreis Freudenstadt , statt.
Im Mittelpunkt der Tagung standen Referate zweier Mit¬

glieder der Gauamtsleitung in Stuttgart . Pg . Ki enzlen
sprach über „Wesen und Aufgaben des NSLV .

"

und Pg . Siegmann über „Die nationalsozia¬
listische Weltanschauung im Unterricht " .
Im Anschluß an diese gedankenreichen Vorträge nahm der
Kreisamtsleiter die feierliche Verpflichtung einer größeren
Zahl von Mitgliedern vor , deren Treuegelöbnis ausklang
in der gemeinsam gesungenen ersten Strophe des „Horst-
Wessel

"-Liedes.
Freudenstadt, 31 . Mai . (Programm zum 1 . Kreisliederfest

am 1 . und 2 . Juni in Freudenstadt.) Samstag , 1 . Juni , abends
8.30 Uhr in der Festhalle Volkslieder -Konzert und Offenes Lie-
dersingen . Sonntag , 2 . Juni , vormittags von 7—11 Uhr in der
Stadthalle Wertungssingen von 33 Kreischören . Sonntag,
2 . Juni , nachmittags 4 Uhr Hauptausführung in der Stadthalle.

Dobel, 30 . Mai . Die Gemeinde Dobel erlebte die große
Freude, eine Kranken - und Gemeindeschwester zu bekom¬
men, und zwar eine NS . - Schwester im braunen
Kleid. Seit Jahrzehnten scheiterte die Verwirklichung
dieses Wunsches immer an der Geldfrage . Nun har das
Dritte Reich auch diesem dringenden Bedürfnis Erfüllung
gebracht , indem die NS .-Volkswohlfahrt der Gemeinde bei

der Finanzierung der Schwesternstation weitgehend unter
die Arme griff.

Stuttgart , 31 . Mai . ( Unwetter .) Am Himmelfahrts¬
nachmittag ging ein langandauerndes Gewitter über dem
Stadtteil Zazenhausen nieder . Wolkenbrucharng fiel der
Regen , der zeitweise mir Hagelkörnern vermisch! war . Der
Feuerbach führte stärkstes Hochwasser . 2n Mühlhausen riß
der Feuerbach einen Steg und die Brücke einer Feldbahn
hinweg. Sehr groß ist der Schaden auf den Feldern der
Markung Zazenhausen . Der Wolkenbruch hatte für die
Straßenbahnlinie Feuerbach—Weilimdorf einige störende
Folgen. Zwischen Schützenhaus und Weilimdorf kam das
Wasser aus seitlichen Feldwegen heroorgeschossen und
brachte eine beträchtliche Lehmmenge mit Sie deckte an
mehreren Stellen die Gleise zu und machte die Strecke aus
etliche Meter unbefahrbar.

Reichsführer Himmler im Schwarzwald.
Der Neichsfllhrer der SS ., Himmler , weilt zurzeit im
Schwarzwald. Er besucht dort einige Orte , die zur Errich¬
tung von SS .-Erholungsheimen in Aussicht genommen sind.

E e b i e t s f ü h r e r s ch u l e . Die württ . Hitlerjugend be¬
grüßt es mit Freuden , daß ihr nun in den bisher von der
Bezirksführerschule des Arbeitsdienstes besetzten Räumen
der Solitude eine neue Eebietsführerschule erstanden ist. 2m
sogen. „Opernhaus " hat die Schule ein Unterkommen ge¬
funden, wo 120 Hitlerjugend - oder 2ungvolkführer unter¬
gebracht und geschult werden können. Die Räume sind neu
hergerichtet und schlicht ausgestattet worden . 2m Hinblick
aus die vorherige Enge in Sillenbuch, wo die Schule bis¬
her untergebracht war , wird besonders die Geräumigkeit

.neuen Anlage als angenehm empfunden . Am Freitag
rst die Schule, die gegenwärtig von 90 2ungvolksührern be¬
legt ist , im Beisein von Reichsstatthalter Murr feierlich ihrer
Bestimmung übergeben worden.

Hopfau . OA . Sulz , 31 . Mai . (Auto in eine Kinder - «

gruppe .) Heute vormittag gegen 11 Uhr ereignete sich aus
der Straße « Bettingen —Hopfau vor dem Schulhaus in

Hopfau ein schweres Autounglück. Ein aus Rich¬
tung Bettingen kommender Personenwagen fuhr
in eine Gruppe von Kindern, die eben aus dem
etwas unübersichtlichen Schulhauseingang auf die Straße >

sprangen. Drei Kinder im Alter von neun Jahren s
wurden von dem Wagen erfaßt . Ein Mädchen und ein -

Schwarzwälder Tageszeitung

Knabe wurden von dem Auto auf die Seite geschleudert
und erlitten hierbei Schenkel- u nd S ch ä d el b r ü ch e.
Das dritte Kind , ein Mädchen , kam unter das Auto und
wurde von diesem eine größere Strecke geschleift . Es erlitt
einen schweren doppelten Schädelbruch, so
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Eltingen , OA . Leonberg , 31 . Mai . (Bei lebendigem
L e i b v e r b r a n n t .) An der 3 . Querstraße im Hause der
alleinstehenden 62 2ahre alten ledigen Marre Hartmann
hat sich am Himmelfahrtsmorgen ein gräßliches Brandun¬
glück ereignet . Frau Hartmann wollte im Herd Feuer ma¬
chen. Als das Holz nicht gleich Feuer fing , goß sie Spiritus
nach . Das Gefäß explodierte , die Kleider der Unglücklichen
fingen Feuer . Sie versuchte ohne Erfolg , sich die Kleider
vom Leibe zu reißen . Sie schleppte sich bis zur Treppe , wo
sie zusammenbrach und der lebendigem Leibe verbrannte.
Als verkohlte Leiche wurde dort das Opfer des tragischen
Unfalls aufgefunden.

Schorndorf , 31 . Mai . (B e r k e h r s u n f a l l . ) Auf der

Landstraße bei der Einmündung des Rohrbronner Wegs
wollte ein Motorradfahrer von Cannstatt eine Radfahrer¬
gruppe, die einen Ausflug nach Welzheim urnernahm , über¬
holen, als ein Kraftwagen von Aalen kommend , entgegen¬
kam . Bei dem scharfen Bremsen stürzte der Motorradfahrer,
wobei der Mitfahrer Dietrich Vrucklacher , der 18jährige
Sohn des Eewerbeschulrats Brucklacher von Cannstatt , weit
in die Fahrbahn hereingeworfen und von dem Auto über¬

fahren und eine Strecke geschleift wurde . Dre Verletzungen
waren tödlich.

Ravensburg , 31 . Mai . (Unfall .) 2n - er Kiesgrube des

Stephan Erabherr in Knollengraben waren Arbeiter mit

dem Abmontieren des Eisengerüstes beschäftigt . Ein Hebel

schlug dem 2oses Wiedmann derart auf den Kopf, daß ihm
der Schädel vollständig zertrümmert wurde und er sofort

bewußtlos zufammenbrach. Er ist im Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen . .

Seil « S

Lehrlings - und Jungarbeiteraustausch

KleineNlMWenaus aller Welt
Vermauerung der Urne des Marschalls Pilsudski. 2n der

Kirche der Heiligen Therese von Ostrabama in Wilna
wurde die feierliche Verschließung und Einmauerung der
Urne mit dem Herzen des Marschalls Pilsudski vorgenom¬
men . Der feierlichen Handlung wohnten die Witwe , die
beiden Töchter, die Familienangehörigen und die Würden¬
träger der Regierung und des Heeres bei . 20 000 Kinder
mit Blumen und viele Tausende der Stadtbevölkerung bil¬
deten vom Bahnhof zur Kirche Spalier.

An alle Handwerksmeister und Betriebssichrer im Gau
Württemberg-Hohenzollern

Das Soziale Amt der Hitler-Jugend und das Jugendamt
der Deutschen Arbeitsfront im Gau Württemberg-Hohenzollern
führen im Anschluß an den diesjährigen Reichsberufswettkampf
einen Lehrlings- und Jungarbeiteraustausch mit den Gebieten
Westfalen und Ruhr-Niederrhein durch . In einer großzügigen
Organisation wird den beruzsbesten Jugendlichen Gelegenheit
gegeben , sich in einer andern Landschaft des Reiches beruflich
weiter zu bilden.

Diesem Ruf werden im Gau Württemberg-Hohenzollern ca.
700 Lehrlinge und Jungarbeiter aus den verschiedensten Berufen
des Handwerks folgen . Als Austauschgebiete sind die Gaue
Westfalen -Süd , Westfalen-Nord, Düsseldorf und Essen als etwa
gleichartig in der beruflichen Arbeit gewählt . Schon 14 Tage
nach Pfingsten dieses Jahres soll der Austausch mit den Kame¬
raden aus Len vorgenannten Gauen durchgeführt werden , wel¬
cher bis Ende September dieses Jahres , also drei Monate an¬
dauern wird . Die ausgewählten Jugendlichen werden in den
nächsten Tagen durch ihre Eltern und Lehrherren zur Teilnahme
ausgefordert.

Jeder Betriebsführer , Meister und Lehrherr sollte es als

seine Pflicht betrachten , diese wichtige Maßnahme zu unterstützen
und den aufgeforderten Lehrlingen oder Jungarbeitern die
Teilnahme an diesem Austausch zu ermöglichen . Das Lehrver-
hältnis wird dadurch selbstverständlich nicht gelöst. Der Aus¬

tausch erfolgt auf Grund der besseren Leistung , die der Jugend¬
liche im diesjährigen Reichsberufswettkampf bewiesen hat und
es ist somit im übrigen durch die Organisation der Träger des

Lehrlings- und Jungarbeiteraustaufches die Gewähr gegeben,
daß der Lehrmeister einen gleichwertigen Lehrling oder Jung¬
arbeiter zum Austausch erhält.

Letzten Endes haben wir als Lehrmeister der schaffenden
Jugend unserem Führer gegenüber immer mehr die Pflicht , für
einen tüchtigen Facharbeiternachwuchs Sorge zu tragen . Als

Treuhänder der ordentlichen Berufsausbildung können wir da¬

her die Träger dieses Austausches , die auch immer wieder be¬

strebt sind , in allen anderen Angelegenheiten zusätzlich zur Mei¬

sterlehre ihren jungen Kameraden in beruflicher Hinsicht zu
dienen , nicht genügend unterstützen.

Die Träger dieses Austausches sind von uns aufgefordert
worden , uns solche Fälle anzuzeigen , wo ihnen eine volle Unter¬

stützung innerhalb des Handwerks nicht zuteil wird.

Heil Hitler!
gez. Vätzner

Der Handwerksmeister für Südwest -Deutschland , M . d . R.

gez. SeiLold
Gaujugendwalter der Deutschen Arbeitsfront,

gez . Kiehn
Präsident der Württ . Industrie- u . Handelskammer , M . Ä . R.

gez . Schulz
Gauwalter der DAF . , Gaubetriebsz.-Obm . der NSBO . , M . d . R.

Die dramien GlWMkinner kommen wieder
Stuttgart, 31 . Mai . Am kommenden Samstag. 1 . Juni , be¬

ginnt im ganzen Deutschen Reich schlagartig die Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung . Der Verkauf der Losbriefe wird durch
braune Glücksmänner oorgenommen . In Stuttgart erfolgt die

Eröffnung am Samstag mittag punkt 12 Uhr auf dem Markt¬

platz . Die Musikkapelle der SA .-Standarte 119 hält ein Platz¬

konzert. Anschließend wird durch Lautsprecher eine Ansprache

übertragen . Alsdann erfolgt von einem geschmückten Lastwagen
aus die Verteilung der Loskasten an die Verkäufer und gleich
im Anschluß schwärmen die braunen Glücksmänner nach allen

Richtungen aus , um die Losbriefe dem Publikum anzubieten.

ZiDAP.
NSDAP . , Ortsgruppe Altensteig

Der Ausflug der Ortsgruppe nach Nagold findet auf jeden
Fall statt. Zusammenkunft 10 .45 Uhr auf dem Marktplatz.
Sammelpunkt in Nagold der „Traubensaal" .

Stellv. Ortsgruppenleiter.
S N. 17/111
? Ich erinnere an den heute abend stattfindenden Kamerad-
s schaftsabend , verbunden mit R .-Verabschiedung.
H

Der Sturmführer,

f
Die Kreisbauernschaft

d fordert die gesamte Bauernschaft auf, den Film „Die Saat geht
t auf"

, der Bauernschicksal darstellt , zu besuchen,
k Kreksbauernführer.
j Hitler-Jugend Schar 1/17 Altensteig
! Wir sind heute abend zu einem großen Schar -Appell im Heim

s in Altensteig um 7 .46 Uhr angetreten. Es wird der stellvertr.
Bannführer über die Freizeit der Jungarbeiter und über die
Arbeit der Hitler-Jugend sprechen. Ich hoffe, daß bei diesem
Appell keiner fehlt . Es haben sämtliche Beurlaubte zu er¬
scheinen .

Scharführer.
Hitler-Jugend Schar 2/17 Simmersfeld

Die Schar tritt heute abend Punkt 19 .50 Uhr beim Schulhaus
in Simmersfeld zur Besichtigung au . Entschuldigung gibt es
keine.

Scharführer.
Hitler-Jugend Gefolgschaft 19/126

Die Scharen 1 und 2 treten heute abend 20 Uhr in Walddorf
am Rathaus zum Schar -Appell durch den Unterbannführer an.
In Anbetracht der Wichtigkeit gibt es keinen Urlaub für diesen
Dienst .

0 . k.

Disziplinarverfahren gegen 2 österreichische Universitäts-
Professoren . Wie die Reichspost meldet, sind der Ordinarius

für Zoologie an der Wiener Universität Dr . Paul Krüger
und der Ordinarius für Chirurgie an der Universität in

Graz Dr . Peter Walzel -Wiesentreu vom Bundeskanzleramt
ihrer Aemter enthoben worden . Wie die Reichspost dazu be¬

merkt, soll in beiden Füllen die Suspendierung wegen
staatsfeindlicher Veusierunaen eriolat iein.

Lcmrdampfer auf dem Kaspischen Meer verbrannt . Auf
dem Kaspischen Meer geriet ein sowjetrussijcher Tankdam¬
pfer in Brand . Von den an Bord befindlichen 29 Perso¬
nen, unter denen vier Familienangehörige von Besatzungs¬
mitgliedern waren , konnten nur zwei gerettet werden.

MW MG

l

Von Nibbentrop zum außerordentlichen Botschafter
in besonderer Mission ernannt

Berlin, 31. Mai . Der Führer und Reichskanzler hat
den Beauftragten für Abrüstungsfragen Joachim von

Nibbentrop zum außerordentlichen und bevollmächtig¬
ten Botschafter in besonderer Mission ernannt.

Raubmord an einer Greisin
Leipzig, 1 . Juni . Am Freitagnachmittag wurde in

Leipzig-Connewitz die ledige 62jährige Alma Zetsche in

ihrem Lebensmittelgeschäft ermordet aufgefunden . Ver¬

schiedene herumliegende Gegenstände und Geldstücke be¬

gründeten sofort den Verdacht eines Raubmordes . Geraubt
wurde der Inhalt der Ladenkasse in unbestimmter Höhe.

Blitzschlag in ein Tanzlokal — Zwei Tote

Prag , 31 . Mai . Während eines Tanzvergnügens in der

Ortschaft Althütte bei Böhmisch -Krumau schlug der Blitz in

das Gasthaus . Die Wirtin , eine weitere Frau und ein
Mann , die an der Wand saßen , wurden vom Blitz getrof¬
fen . Während die beiden Frauen sofort tot waren , wurde
der Mann lebensgefährlich verletzt. In dem Saal tanzten
im Augenblick des Blitzeinschlages rund 100 Personen . Sie
wurden alle zu Boden geschlendert und teilweise betäubt.
Vielen von ihnen mußte ärztliche Hilfe geleistet werden.

Hochwasser in Steiermark
Wien , 1 . Juni . Wolkenbrüche verursachten in Steier¬

mark überall Hochwasser . Mürz und Mur überschwemm¬
ten die Vundesstratzen , Felder und Gärten . Mehrere In¬
dustrieanlagen und Häuser wurden zerstört . In Graz muß¬
ten umfassende Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden.

Die Führerrede in der englischen Parlamentsbibliothek
London , 31 . Mai . „Daily Telegraph " berichtet, daß am

Freitag zwölf Exemplare des amtlichen Textes der Hitler-
Rede — die für solche Zwecke zulässige Höchstzahl — in die

Parlamentsbibliothek eingestellt worden seien. Es handelt

sich allerdings dabei nicht um ein Weißbuch, sondern um

eine Arbeit des englischen Auswärtigen Amtes , das die
Rede selbst übersetzt habe.

Wieder ein Sowjetfunktionär ermordet
Moskau , 31 . Mai . Wie die „Prawda " meldet , wurde

in einem Dorfe im Jwanowsker Gebiet der Leiter der Kol¬

lektivwirtschaft und frühere Vorsitzende der Dorfsowjets,
Platonytschew , mit einem Beil erschlagen ausgesunden.
Als der Tat verdächtig wurden der aus der Bauernkollek¬
tive ausgeschlossene frühere Händler Beknejew und dessen
Sohn verhaftet.

Gestorben
Neuenbürg: Pauline Seyfried, Herzschlag.
Freudenstadt: Mathilde Bernhardt geb. Facht,

73 Jahre alt.
Pfalzgrafenweiler: Friederike Klaiß geb . Schol-

der, 73 Jahre alt.
Schönegründ: Franziska Mohrlock geb . Kallfaß.

66 Jahre alt.
Mitteltal - Hagkopf: Friederike Pfau geb. Burg¬

hardt , 36 Jahre alt.
" " Wette

"
für Sonntag und Montag

Die Lustdruckverteilung ist immer noch sehr ungleich, so daß
für Sonntag und Montag weiterhin zwar zeitweilig aufheitern-
des , aber zu Gewitterstörungengeneigtes Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag : W. Nieker'
sche Buchdruckerei in Altenstet«.

Hauptschriftleitung: L. Lauk . Anzetgenleitung : Dust . Wohnlich,
Altensteig. D..A . d. l. M .r 2100 . Zzt. ist Preisliste Nr . 2 Mtt»
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Einladung.
Die Kreishanbwerkerschaft Nagold lÄ >et

sämtliche Innungs -Mitglieder , sowie die Angehörigen der
Junggesellen und Jungmeister zu der am Montag , den
3. Juni 1935 , nachmittags 5 Uhr, im Saalbau z . „Löwen"
in Nagold stattfindenden

Lossprechung
der Lehrlinge aus Anlatz der Gesellenprüfung und Los¬
sprechung der Gesellen aus Anlaß -der Meisterprüfung
freundlich ein.

Der Kreishandwerksmeister.

Tuberkulosesprechstunden
Montag, den 3. und 17 . Juni 1935 von 10— l2 Uhr
Amtsärztliche Sprechstunden 2 —4 Uhr im Kreiskrankenhaus.

Ksr ! Dielst

Verlobte

fUtsnsteig , 2 . 3uni 1935

ttoroderg — OarrnreNer.

LoedMtZ -LiMüMg.
IVir beehren uns, Verwandte, breunde und 6e-

lrannte ru unserer
gm Dienstag , den 4 dun ! l935

im Qastkaus rum „ Hirsch" in Oarrweiler statt-
kindenden Hochreitskeier kreundlickst einrulsden.

KoMrieä Lim
Lokn des

lob . Qeorg Kirn sen.
Landwirt in blornberg

Ldristillk 8edieed
Dockter der

l' Oottlod Zckleek
Landwirt in Qarrweiler

Kirchgang 12 Llkr in Orömback.

Ltstt llsrten!

IVeU r . 8tein — bünkdionn.

8okdrkil8 - LiüIsäMS.
Mr beehren uns , Verwandte, breunde und 6e-

kannte ru unserer
am Dienstag , den 4 . duni 1935

im Qsstksvs rur , 8onne " in bünkbronn statt-
kindenden idockreitskeier kreundlickst einruladen.

Lugen Raver Llltke Lider
8okn des l 'ockter des

Karl La^er Peter ^ Iber
IVeil 2 . 8tein bünkdronn

Kirchgang um 12 Llkr in 3immerske !d.

Ser amtliche ZaWn-Fahrvlan
für Württemberg und Hohenzollrrn
Sommer -Ausgabe 1935
Preis 30 Pfg.

Das amtliche Kursbuch
Südwest -Deutschland und Linien der Schweiz
Sommer 1935 Preis Mk . 1 .—

ist zu haben in der

Buchhandlung Laut, Altensteig.
Suche tüchtigen

selbe kann evt. sofort das
zrwerk ganz übernehmen.
Nirrdach , Sägewerk
zompelscheuer -EnzHösterle
l . gibt Obiger ein schweres
:rdmitversch . Wagen ab.

Zum sofortigen Eintritt wird
gesucht ein selbständiger

unecni
für Landwirtschaft. !

Wer ? — sagt die Geschäfts- (
stelle des Blattes . '

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

Exaudi, 2 . 2unt , V-9 Uhr
Christenlehre mit den Söhnen.
' /,10 Uhr Predigigottesdienst.
^/sl l Uhr Kinderkirche . 8 Uhr
Gemeinschastsstunde . Dienstag
8Vi Uhr Bibelstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 2 . 2uni , 9 '/r Uhr
Predigt (Predig . Palm ) 10 ^/«
Uhr Sonvtagsschule. 14 Uhr
Altenfeier . Mittwoch, 20Vi Uhr
Bibel- u. Gebetsoersammlung.

Kath. Gottesdienst.
Sonntag 8 '/ , Uhr.

Swßl AWm SmrnmMmm
im „Grünen Vavm" in vltensleis

des neuen Spielfilms der Reichspropagandaleitung

„Die Gant geht auf"
Wut und Loden n. Teil)

Ein neues Kunstwerk aus dem Volk für das Volk.

Vorführung für Schulen : Montag, 3 . 2uni , 2 Uhr und 5 Uhr
» „ Erwachsene : Montag und Dienstag je abends 8 . 15 Uhr

Eintrittspreis für Erwachsene im Barverkauf 50 Pfg.
an der Kaste 80 Pfg.

für Arbeitsdienst und Kinder 20 Pfg.

KkeiWmstelle der WSW.

Lgenliausen.

avs - anrvisv.

lVleine liebe Qattin , unsere liebe, treubesorgte lAutter und
LiroLmutter

«spounv « silenvsek
ged . Linder

durste am kdimmelkskrtskest nach langem, schweren beiden im / llter
von 82 dakren durch einen ssnkten lod rar ewigen kude eingeden.

Oer Ostte dodannes Ksttenbscd , Ksukmsnn mit Familie.
Beerdigung 8onntag nachmittag 2 Llkr.

^ ltensteig , den 3l . lVlsi 1935.

osNNSLSlMS.
bür die vielen beweise herrlicher Liede

und leilnskme während der Krankheit und
dem bstnscheiden unseres lieben Lntschlskenen

avopg Vsewpie
( kltsternelnvirt)

sagen wir innigsten Dank. Herrlichen Dank
such dem Herrn 8tsdtpkarrer kür seine trösten¬
den IVorte , der Irauermusilr , kür die schönen
Krsnr - und Liumenspenden , sowie der groLen
Legleitung ru seiner letrten kukestätte.
Im bkamen der trauernden Hinterbliebenen:

VV . Helle und brau geb . Oleterle.

1895

dWE0U18SSlVk « cdes vemsc»e8vouces
drtrrui liilfrbedürktigr KrbciismSmier , ott» lwnpfrr der
Snoreimg und dir veMche lu-rnd durch fetten- und

l-oslplötu
Schasse Volksgemeinschaft dsrch Leinen Sastplatz

Jahr¬
gang
Vorbesprechungheute Sams¬
tag abend 8 Uhr „ Traube"
betr. 40 er-Feier . WW»WW

MSm
UMerliSkten
keheMrer
8trsSeaiisrtea
AooknSgei
Lsrtentsskden
MNetemeWer

kiWWlger
IlaMsmoMsd
UeiiekbSvdek
ües Lckwsrrwslltveretris
u . s.

empkieklt die

vaMsnüImig I-M
Hornberg.

Eine hochträchtige

(Rotscheck) , hat zu verkaufen
Johannes BürHe , Bauer.

HHandball
Freundschaftsspiele

Morgen Sonntag auf dem
hiesigen Sportplatz '/,2 Uhr:
Zllg. Mausen/Ilig . AliMelg

2 Uhr:
10X100 m - Pendelstaffeln
Tgs. Stultgllrt/Tgd .Altellftelz

Vt3 Uhr:

rilMlklWst öllllt-
« SM I - SMUe
ZukngeMiilde Altensteig 1818

2edermann ist freundlichst
eingeladen.

WüIMW
8onntsg , 2 . duni von
3 Ukr ad

snr-
vnisnksnuns

bei gut besetrter 8treick-
musik . Eintritt lrel.

Bringe am Montag
von 9 Uhr ab

and Blnmea
Wrer , zwo a «k.

»eplopsa -Z7
Sonntag beim Preisschießea in
Ueberberg oder auf der Strecke
n. Ettmannsweiler eine Arm¬
banduhr . Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung in der Geschäfts¬
stelle des Blattes abzugeben.

8ommer -^ n2ü § e
8ommer -^oppen
QebirZs-^oppen
8portko 8ea
8porttremäen
8port 8trümpke
^Vinchacken
Wettermäntel
^rbeit8mäntel
^ rbeit8 -^ n2ÜZe
^ rbelt8 -Ho8en
KrsZen , Kraivatten
1io 8en1räZer
Oürtel
empkieklt billigst

tritt MMSilil
Altensteig.

llikelltluckstattt 6era!

reinwollene iNsüguslitSten
L mt, . 6.S0. 8.M . I0.S0,12.80 . 15.80 KM.
wir liefern porto - u .verpsckung8krei!
Verlangen 8 !e unverbinclU^ie ^Lu-
Ltersenctung!

Oeraer pextilkskrlkstion
O .m .b .N . Oer » ^ 27.

ttwosr inrr' XlWSl
W -̂ 80, voppsw.

äpotlieke , l.öwenäroAerie,
8ckwarrwslcläroAerie

Lose
der 10. Geldlotterie des Münsters zu Mm
Ziehung am 7 . 2uni 1935 . Lospreis 50 Pfennig
sind zu haben in der

BuchhaMmlg Lask. Altensteig.
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